
Die Entwicklung unserer nationalen Wirtschaft und des gesamten 
sozialistischen Lebens in unserer Republik stellen die Bauschaffenden 
vor große Aufgaben.

Die Werktätigen in den Baumaterialienbetrieben tragen eine hohe Ver­
antwortung für die Erhöhung des Entwicklungstempos der Bauproduk­
tion. Durch Rationalisierung und Neuausrüstung bestehender Werke, 
den Neubau von Betrieben, zum Beispiel von Zement-, Beton- und Asbest­
betonwerken, sowie durch Ausnutzung aller örtlichen Reserven ist die 
maximale Produktion von Baumaterialien zu sichern.

Von den Arbeitern, Meistern und Ingenieuren des Industriebaues ist 
die Hauptaufgabe zu lösen, komplette funktionstüchtige Anlagen in 
hoher Qualität entsprechend der planmäßigen proportionalen Entwick­
lung der Volkswirtschaft, besonders der führenden Zweige, zu liefern.

Die Werktätigen in den Landbaukombinaten, zwischengenossenschaft­
lichen Bauorganisationen und LPG-Baubrigaden haben durch die Errich­
tung sowie den Um- und Ausbau kompletter landwirtschaftlicher Pro­
duktionsbauten, für die Genossenschaften und VEG, die einen hohen 
Nutzeffekt der Investitionen gewährleisten, einen wichtigen Beitrag zur 
Entwicklung der sozialistischen Landwirtschaft zu leisten.

Hohe Anforderungen an die Bauschaffenden stellt der Bau neuer 
zweckmäßiger Wohnungen. Das gilt zugleich für die Errichtung neuer 
polytechnischer Oberschulen, Kinderkrippen und -gärten sowie die Ver­
vollkommnung des Netzes von Handels- und Dienstleistungseinrichtun­
gen.

Bedeutende Aufgaben zur Erhaltung wertvollen Volksvermögens er­
wachsen den Mitgliedern der Produktionsgenossenschaften des Bau­
handwerks, den Werktätigen der Betriebe mit staatlicher Beteiligung, der 
privaten Betriebe und den Bauhandwerkern insbesondere bei der Erhal­
tung der W olmb ausüb stanz. Auf diesem Gebiet werden umfangreiche 
Mittel eingesetzt, für deren ökonomische Verwendung die Räte der 
Kreise, Städte und Gemeinden eine große Verantwortung tragen.

Der beträchtliche Zuwachs der Bauleistungen ohne Erhöhung der Zahl 
der Arbeitskräfte erfordert, die Arbeitsproduktivität bei gleichzeitiger 
Senkung der Selbstkosten um jährlich etwa 8,5 Prozent zu steigern. Das 
setzt unabdingbar voraus, die volkseigene Bau- und Baumaterialienindu­
strie zu stärken und alle Kräfte und Mittel auf die Lösung der Haupt­
aufgaben zu konzentrieren, um die Initiative der Werktätigen systema­
tisch und umfassend zu fördern.
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